
  

     

   

    

SDezugspreis für die Woche vom 17. d. 
Milllonen Markä — Anzeigenpreis die 
15 Goldpfennig. Keklamezelle 60 Goldpfennig zahibar in 
Dapiermark zach dem Siandt der Dollar am 
des Zußitanes. 1 Dollar 2 4„½½ M. — Abonnements⸗ und 
Inſeratenanſtrüge in Polen nach dem Vanziger Tageskurs, 

Aus Paris wird gemelbet: Der König von Spa⸗ 
nien iſt nach Mabrid zurückgekehrt. Er, hat ſofort 
nach ſeiner Ankunft den Miniſterpräfidenten emp-⸗ 

en, der die ſofortige Abfetzung des Seneral-⸗   jan 5 Iofor etz 
kapitäns von Barceloyna und Saragoſſa vorſchlug. 
Kuch alle anderen in der Bewegung hervorgetretenen 
höhcren Militärs müßten abgeſetzt werden. Das 
Parlament lollte loſort zuſammentreten, um die Ver⸗ 
anesorilichkeit feſtzuſtellen, und zwar nicht allein ber 
regierenden Staatszänner, ſonbdern auch derjenigen 
Männer, die dieſe verhindert hätten, zu regieren. 
Der König antwortete hieranf, daß er ohne eine 
genaue Prüfung der Sachlage einem derartigen Ber⸗ 
langen nicht entſprechen künne. Darauſhin übers 
reichte ihm der Miniſterpräſident auf der Stelle die 
Demiſſion des Kabinetts, die angenommen wurde. 

Havas verbreitet folgende Depeſche aus Barcelona: 
Der Generalkapitän Primo de Rivera erklärte ſoeben, 
daß er telephoniſch mit dem König geſprochen habe. 
Dirſer habe das von ihm vorgeſchlagene Direktorium 
angenommen, deſſen Präſidium er, der General, über⸗ 
nehmen werde. König Alfons habe ferner den Vor⸗ 
ſchlag des Generalkapitäns, den Belagerungszuſtand 
über ganz Spanien zu verhängen, angenommen. 

Der „Matin“ ſchreibt über, den ſpaniſchen Staats⸗ 
ſtreich: Der Generalhauptmannvon Barcelona iſt ein 
Bewunderer Muſſolinis; er will ſeinen Erklärungen 
zufolge einen ſpaniſchen Faſzismus ſchaffen. Der 
Name für dieſe Bewegung beſteht bereits, es iſt der, den 
die freiwillige Miliz von Barcelona führt, deren Mit⸗ 
glieder „Somaten“ genannt werden. 

Ueber die Ziele der⸗Militärrenolutionäre ließ ſi 
einer ihrer Führer wie folgt aus: Sobald der König 

   
eingetroffen Und unſerer Politik geneigt ſein wird, 
wird eine Politik begonnen werden, die eine 
ſtrenge Unterdrückung der Treibereien 
der. revolutionären Kommuniſten ſowie 
der Separatiſten Ghef Deichtrn Aneafeicän dem dieſe 
Gruppen ungeſetzlich handeln. Aber gleichzeitig wird 
man, was einer Politik bisher niemals gelungen iſt, 
zu einer menſchlichen Geſetzgebung zugunſten der AÄr⸗ 
beiter gelangen und zu einer regionalen Geſetzgebung, 
die die nationale Einheit nicht beſchwert und den Be⸗ 
zirken eine freie Entwicklung ſichert. 

Die jüngſten opferreichen Niederlagen der ſpani⸗ 
ſchen Truppen im Hinterland von Melilla haben eine 
wachſende Mißſtimmung in breiten Maſſen der Be⸗ 
völkerung erzeugt und auch Regierungskriſen zur 
Folge gehabl. Die erſt nor wenigen Tagen umgewan⸗ 
delte liberale Regierung ſchickte ſich nun an, das Ma⸗ 
rokkbunternehmen militäriſch abzubauen und gab in 
dieſer Hinſicht vor allem den Stimmungen nach, die in 
dem ſeit jeher ſtark ſeparatiſtiſch geſinnten Catalonien 
(Barcelona) herrſchen. Die Militärpartei dagegen iſt 
nicht nur dieſen antonomiſtiſchen Bühre Sanpia feind⸗ 
lich gefrunt, deren Unterdrückung ihre Hauptaufgabe 
im Innern iſt, ſondern ſie iſt auch aus militariſtiſch⸗ 
imperialiſtiſ Gründen für die rückſichtsloſe Durch⸗ 
führung möglichſt weitgebeuder Kriegsziele in der 
ipaniſchen Einflußzone Marokkos oder gar darüber 
hinaus, unbekümmert um die wachſenden Laſten fi⸗ 
nanöiekler Axrt, um die fleigenden Opfer an Meuſchen⸗ 

se alnßenpoütiſche Komplika⸗ 

   

    — Arnß - 1 matsrial und um ettwa * 
tionen mit Frankreich. Das iſt die Urſache des jetzigen 
Putſches. 

Die Finanzkorruption im Ruhrkampf 
Im Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats gab Reichsfinans⸗ 

miniſter Sälferding aus Reichswirtſchuftsminiſter v. Raitmer 
Erklärungen zur Wirtſchafts⸗ und Finanzlage ab. Faſt die 
geſamte Bevökkerung der beietzten Gebiete werde zum aro⸗ 
ßen Teil durch Reichsmrittel ernährt. Ferner ſeien in ßlei⸗ 
gendem Maßbe Betriebskavital für Induſtrie und Handek die⸗ 
ſes Gebiets ſowie Unterfützungen für die Angebörisen de⸗ 
notleidenden Beruße vom Reichc bezahlt worden. Das 
Reich müßte auch das Betriebskapital ſtellen. Die Fabriken 
verkaufen nichts, die ſtapeln ihre Produkte auf oder be⸗ 
ſchäftigen ihre Arbeiter, ohne daß Warenvorräte geichaffen 
werden. Sie verlangen beshalb, daß die ganzen Lohne nuom 
Reich gezublt werden, und das geſchieht wieder nicht nur für 
die Arbeiter, ſondern für alle Berufe, vom Angeßtellten bis 

zum Rechtsauwalt und Krzt, alte bekommen Unterſtützun⸗ 
Len vom Mercb. Kuch die Geſchäftsenternehmer verlangen 
Lredste zur Berizechte⸗ BDeiriebe. 5 
Unrnhen im Kuhrgebiet ſchloſſen alle Lebeusmittelgeſchäfte 
und mußten Unterſtützungen besieten und baun Gelber für 
die GBiedereröffnung erhalten. Infolge der durch die Beſehung 
geſchaffenen Berwaktengsſchwierigkeilea werde vielfach auch 
weniger berechtigten Auſprüchen nicht mit der nöti⸗ 

Sgaben 
gen Enercie enigesengetreten. 

Die Frage der Einſchränkung der Au 
im bejetzten Gebiet Et ven angernsentlicher zolücber Tras⸗ 

weite. Die Löfung des Rußhrkonflikts müffe im Senge be⸗ 
ichleuntater Berhandlungen gejucht werden. Dieſe kiegen in 
deutſchen, nicht minder auch im franzöſiſchen Intereße ſowie 
in den Intereffen aller anderen Staaten. Ein plötzlicher Ab⸗ 

bruch, die mechaniſche Abftellung aller rieiis t3 würde geff 
liche Hürungen herbeiführen. Andererſeits könnten nausent⸗ 
lich im Zinblick auf den Deviſenmarkt die Ausgaben nichk in 

iſe jortgehen. Die Aenderungen können 

  

       

      

erSeliung Mrer Seiriebe. Wäßrenns der 

einen gewaltigen 

Steuer die Inflatto 

tiſchſte Periode, die der Exiſtenz eines großen Rei⸗ 

  

Uum ſirdi verhlile Verillermi erFreln 
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   Klies feien S 
Dadürch äslie; feien. 

Lage auf dem Depiſenmmarkt gans weſentlich Andertl. Weiter⸗ gehiorben. 
hin müßten alle Ausgaden vis auf Los fun die unrrittelbare ( arfe, —— — 
Erhaltung des Reiches notmendige Maß gekürzt werden. Miannkuchs Name iſt verbunden mtk ger“ 
Hierzu würde eine Reihe barter Maßnahmen ergriffen, die der Partei. Kad Kagel 10jähriger Tiicht 
in. kurzer Zeit die A; 
Die Bevölkerung. 

n. bedeütend einſchräunken würbe. 
[berseungen daß Sie ſchlimemſte ii 

tttbnsſteuer ſei. Der Minißer in er in 
bezug auf die Papiermark, keine Panikſtimmung in er Be⸗ 
pölkerung zu erzennen Die Pabiermak bleibe geſetzliches 
Zablungsurittel. Areßen könne eine völlige Entwertung 
der Mark nicht eintreten. Es handele ſich est uns Sde eri⸗ 
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je vorhanden geweſen ſei. Jetzt müſſe dafür geſorgt werden. 
daß Bürgerkrieg und Chaos vermieden werden, und wir über 
die egit WS bis eine außenpolitiſche Löfung ge⸗ 
funden — — —. — — 

Entſcheidung der v iichafterkonferenzüber Korfu 
Ränmung der Inſel am L. September.. 

Die Boiſſchafterkonſerenz trat Donnerstag zu einer 
Beſprechung zuſammen. in der der italieniſche Vot⸗ 
ſchafter, Baron Avezzano, die Inſtruktionen mitteilte, 
die er von Muſſolini erhalten hatte. Muftolini ließ 
erklären, daß er ſeine Forderungen im Intereſſe. des 
Friedens und aus dem Wunſch heraus formuliert 
habe, einen Konflikt zu vermeiden. Die von Muſſolini 
aufgeſtellten Bedingungen riefen die Oppoſttion dos 
Vertreters Englands Lord Crewe hervor. Es kam hier 
zu einer lebhaften Diskuſſion zwiſchen den beiden Bot⸗ 
ichaftern, die ſich über zwei Stunden ausdehnte, Hier⸗ 
auf wurben die Vorſchläge Muſſolinis angenommen. 
Die Botſchafterkonferenz hat: dennach beſchloſſen, da 

Blatt 
Durch 

  

  

       

    Italien Körfu am 27. Sepiember räumt, d. h., wenn 
Bie Arbeiten der Unterſuchungskommiſſion bis dabin 
beendet f die Schuldigen nicht verhaftet wers 
den ſollten us „es ſich Krausſtellen ſollter daß 
dies auf die Nächlaſſigbeit Griechentands? ufüh⸗ 
ren bahle⸗ Griechenland eine Strafe von 50 vnen 

— — en. — — — — —* * 
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ds erſchü 
Von verſchiedenen Seiten, auch taldemokratiſchen 

Lager iſt mehrfach der Hoffnung Ausd gegeben worden, 
daß England ſich energiſch gegen den franzöſtſchen Impe 
lismus zur Wehr fetzen möge. Dieſe Aepentli 
nicht erfüllt. Enaland konnte Miunge ü 
nen Geſten Poincaré uud auch M. i Senß⸗ 
aber es bat nicht mehr die Kraſt, ſeinen Willen dus 
England gehört eben auch zu den ckteeieue i. dan 

zuwachſes zu den Verlterern des Wellkrie ehören. 
Der ſchwerſte Schlas, den England ſeit ſeinem Auſſti 

zur Weltmacht erlitten bat, iſt die Loslöſuns Irlands, die 
gewaltſame. dem Anſehen Großbritanniens ſo ſchädliche 
Beendigung eines Proseſſes, der ſeit Jahrzehnten im Gange 
war. In der zweiten Hälfte des 19. Jabrbunderts warde 
eine Bodenreform eingeleitek Die Prokeftantiſche (langliba⸗ 
Riſche Kirche gab in Irlaud rrechtsſtellune auf: Smne 
katholiſche Univerſttät wurde geſtift 
aules waren Zugeſtändniſſe, Sie 
Staatsmänner herbeissrr Some-N. 

gewährt. Llons uuch vr i 
Zugeſtändnißße bereit. Die Enesawenten aber, die Dieharss, 
wußten es zu verhindern. So kam es zu den revokntio⸗ 
nören Ausbrüchen während des Krieges und zum Unal⸗ 
hängigkeitskampfe nach dem Kriege. Der Abicht Ees 
Staatsvertrages mit den Irenfübrern beſtegelte d ‚ 
derlage Englands. Irland ſteht je3zt zu Grosbrit 

Wie Die 8. Selbsiverwaltungsköls D— 
ber 1922 wurde der Generalgonverneur 
Deßember 1023 rückte die britiſche Garniſon aus Mde 
Solichn E Dublin Ess W5- iriſche Freiſtgat errichtere eine 
Zollſchranke gegen and. ů 

Der Erfolg der Iren wirkt ſich mum in Indien mus in 
Aegppien aus. Auf die Judier hak die Erbebuns Iriarids 

Eindruck gemacht. Seit dem grußem Anf⸗ 
rubr der 50Der Jahre des vorigen Jabrhunderts ick die bri⸗ 
tiſche Herrichaft in Indicn noch nicht wieder in dem Weße 
gefährdet geweſen wie jetzt. In den verfloßfenen Jabrs in 

zehnten iſt in Indien ein gebüldeter Miktelſtand berende⸗ 
diehen, der wie allerwärts Träger der 
Qung if. Die Arbet ů Audi 
niſiert. Das ländliche 3 

  
an 
Alb 

  

dere 58 nölindaitete von Känie ins Baumwolfindn chmrede⸗ 

Lab. Seik bem Iakiafttreten der neuen Berloifung von 
1919 ſtezt Indien zum erſten Male vor Keumablen. Die 
Inſammenfetzung der- neuen gefetgebenden Verſammlung 

wird für den Uurtsetand Sein britiſchen Herrſchaft von aus⸗ 

gibt es 
Bürper 

—. — 

ſeiner Baterſtab, 
Handwersssariche un er 
Male in das öfſentliche, poli 

ſchaftspreſte dekanntgeworde 
ſchaft zum Sie bei 

er ié pöolittiche . 
1884 wurde er -in einer Nochwaßl vom 8. 
tagswahlkreis a 
Zeebon⸗ war, in den Reichsin 

echungen auch in den ſpäteren Vehr 
erite Parlament de⸗ 

      

   

  
  

    

   

  

        
   

  

     

   

  

   

  

   

ſel aus auf Wanderſchett. 

Andänger Saſfallea. Währenß. Se 
ũelt. Kaum 
Paialhemekrat 

geietzes wurdeter in ſeiner⸗“ 
Gefinnung wegen gei 
een Kaßſel eine wrer eines ehes 

Siert wesee, der Werigen artetvreite unch ds 
  

  

     
   

   
   

          

   

      

    
       

  

    

    

leine ſchſtßeneruch 
Rebakte 

Verter in 

geichickt, dem 

Republik, 

1897 kehrten⸗Leide da⸗ Hun⸗ 
klärtes Mrieil vourbe dler beie mü⸗ 

„Die ſchmere Seit der politiſch 
arteipolstiſchen Zerwürfnifſe beb 

'en Kämmpfers, d. 

  

    
     

   

belitzer aus den Bercinigten S= 
Union nüher ſteht 
die anderen Domint 

ein indt 
zwer Hes briiiss 

alten Kulturnatton. i ů 
mntzen die Scölechterttellung agitatoriſch in In 

Im Oxrtober 1foll wieder in London 
Reichskonferena 
Das Lie Donn 

Belteeiche 
Gleichſtellun⸗ 

, 

i zuſammentreten. Es id d. 

  

            

 



zwecke ortugen werden. Das Mutterkand har aich im naden 
und mittleren Oſten in einige Abenteuer eingelaßfen, wofür 

der auſtraktſche Schajzüchter und der Weizenbauer von 
berta kein rechtes Verſtändnis bat. Die Flottenſtatlon in 
Singapur, der König Feiſul im Jrak, der noch dazu aus 

   Sledelung in Palstina, die in Herwicelungen mit den 
Arabern bringen, finden ſchon in England wenig Beifall. 
Die Dominions ſehen den Zweck diefer Unternehmungen 

gar nicht ein. Im Mittelpunkt der Erörterungen der 
MReichskonferenz wird das Arbeitstoſenproblem und die 
Reichsſiedelung (Empire⸗Settlementp ſtehen. Kanada, 
Auſtralien und Neufeeland und in gewiſſem Maße auch 
Südafriku ſind fär Menſchen noch aufnahmefähig. Auſtra⸗ 
lien hat ſich ſchon berrit erklärt, jöhrlich eine beitimmte 
Auzahl Einwanderer im Farmbetriebe zu unterweiſen und 
anzufiebeln. Dem „Einwaonderer ſollen Kredite für die Ein⸗ 
richtn Abrt werden bft wenn TrSer 
alle Sedler in dieſfer Arti anſnehmen. müſſen 

    

     

      

ivns 
kange Friſten nergeben, ebe die fünſ Viertel Million Ar⸗ 
beiislofe aus Enpland abaefloßer ‚ind. 

  

Iin Verslrich zu der Zeit vnor dem Kriege hat ſich das 
Gefüge des britiſcten Weltreiches Lodergend gelockert. Eng⸗ 
land hat ſchon darum nicht mehr die Stimme im Konzert 
der Mächte, die es früher führte. Es mußß ſich ſcheuen ſei 
Lagr in Indien, Arguntrn, im Jrat oder Pataſtina zu g 
fährden. Die volitiſche Oünmacht Engiands wirkt ſich 
fällla im Geſchäft“ aus. Die Jahresberichte der At 
gclellißaften berichten überwiegend von Verlusten Miele 
Geſellſchaften bleiben dividendenlos. Die, Arbeitsloſie 
iit uumittelbar durch den faßtechten 
jachl, beruht aber in erſter Anie auf der voliriche 
ation des Meiches. 

Bei allen die zerigkeiten in vorläufig nicht damit 
zu retbnen bas Englanb in abſebbarer Zeii wieder die alte 
Röle im Bökkerkensert einnimmt. 

      

    

  

     

Die Kriſe in Thüringen. 
Aufruf der thüringiſchen Sozialdemohkratie. 

Der Kelteſtenausſchuß des Thüringiſchen Landtages hai am 
Mittwoch beſchloſſen, die nächſte Sizung am kommenden Mirt⸗ 
woch, den 19. September abzuhalten. Auf der Tagesordnung 
ſteht als erſter Punkt die ů 9. der Regierung und zweitens 
„Anflöſung des Landtages krutiſche Fraktion 
0 der Auffuſſung. dah in in Aubewaht der ſchwierigen Geſamt⸗ 
lage eine Auflöiung des Landtages nach Möglichheit vermieden 
werden ſoll. Ob es gelingt zur Neur, bl der Pegierung zu 
ſchreiten, ſteht vorläufig noch is Zweifel. Unſere Genoſſen 
haben inzwiſchen mit der Aichen Dartki Thüringens 
Föühlung genommen. Bezirsvorſtand und Landtagsfruktion 
richteten einen Aufruf an die crbeitende Sevölderung Thũ⸗ 
ringens und die Mitslieder der Partel. in dem es heißt: . Auſtutt 
den ſich immermehr heigernden Rarszef der bärgerlichen Par⸗ 
teien in Gemeit niüt der Soztaldemotratie abzuwebren. 
verſuchten die Konmxniſten durch wechtelnde Angriſfe auf die 
einzelnen Miniſter, die in der bommumültichen Ppeßhe 
durch eine Flut von Berl⸗ & beionbers unpverdntori⸗ 
licher Eiemente begleitet woren, die Kegierung zu unterhöhlen. 
Trotzdem war die Vereinigte SestolDemhratte 5. bereit, mit den 
Kommuniſten fm Ixtereſſe — Seider Zälanvarg⸗ 
Marbeiten. Schon cirmdal Frahte dir gerteinſame Krbeif gu- 
lamsenenbrechen els Rie Rtxriſten, gegzwnagen nen Moskanr 

Foederangen ſtenten, die eine ſelbſtändige Pertei nicht erfüllen 
Eonnte. Auf Grund eingehender Vorſchläge der Sagialdemo⸗ 
aumtn wanrde in Mat nu Irai b. J. wochenlang mit den 
Komminiſten verhandelt. Die Komunnifen wollien 
Reine BVerſtändigung. Sie brachten in die legte mand- 
liche Verdandiang ine ferlige Friftliche Abfage vi. Ihre 
Aditimmeng —— AtSurrie ntenss 
damals ſchon begonnenen Arbeiterperrats Unbeirri, 
des Geſerstänterrßſe der Arbeiterzlanße 

Letzte die jogialdeohrurkfiche Kecernng 

  

    

müderte Darch eint 
—.—— vie Auswüchſe der Jufis 

Allerlei aus der Kaſſubei. 
Secr. Mie ick, agjährlich Kindeuen? Setimel Lie KastrSrt 

beſucht uu Anger zum Seben uns Oüren um Sertn Eaz, 
Ser wird Feüsehunsen machen. die ricßt xur veß muander 
Kichtung Pla intere Vaat Ens. ‚Sundern aunch AAE AEnPE Nrog⸗ 
aen her EAgemeinzein befann Werben een. Vor cinigen 
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an Ordruns- sdeisnbert Lerfal der Seen 3ů 
SSeiden hau Kenterglas nnd dergl, thr Mcächt n rpbestser. 
Das Tedcbäitszeben Peichräntt ich Cai Dir —— 
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Emn Lait Der ——— — 
e E SünE. Der KRI OkerssdrüEtr- 

Saetßen hickes Mären Sersüen , 
   

Kl⸗ größer und gößer 

der xeligiüöſen Minbertzeit genommen iſt, und die zioniſtiſche 

   

    

    

Toata veiuche ich wirder mal Das Eair SEre Kertdens 

   

TEünShen wur An 

, . e e . 
unſere Genoſſen in Ler Regierung dos üü getan 
baben, um diele Not zu Aürbern Unabläſſig wir 
dir 2* Keichsregierung eik, den Nuhrkasrpf zu deenden und ven, 
lungten, die durch den Rußrkampf vermeh We Not — vor allem 
bei den Erwerbsloßen, Sozial⸗ und Kleintentnern — zu be⸗ 
leitigen. Von den ——3 hängt es jetzt ab. ob Thüringen 
eine neue Regierung erhält hie wie die disherige eine Regierung 
des arbeitenden — bleibt. Die bürgerlichen Parteien 
haben den Antrag auf Auflöfung des Candtages geſtellt. 
Weigern ſich die Kommuniſten, eubübieu eine Arbeiter⸗ 
regierung zu bildem ſo ſind neue Wahlen unvermeidlich. 

Vorau⸗ 
publih. 

  

Polens Außenpolitik. 
Skirmunts Darßtellung vor dem Bölkerbund. 

Der polniſche Delegierte Skirmunt bielt in der 
geſtrigen Sitzung der X Sotlerbundverſammlung eine 
längere Kede, in der er u. a. die nolniſche Volitit den 

Lien gegrnüber als befriedigend bezeichnete 
und bebauptete, daß in Polen eine nroße Zahl deutſcher 
Schulen vorhanden ſei, und die Polen in Deutſchland 
leider kaum Schulen beſäßen. 

Ueber die Beziehungen Polens zur Freien Stadt 
Danzig erklärte er: Wir arbeiten unauſhörlich daran, 
die Bedingungen uuſeres Inganges zum Meere zu 
nerbeßern. Unſere kürzlichen Verbandlungen mit 
Danzig, die unter den Auſpioten des Völkerbundes ge⸗ 
kührt werrden, ſcheinen in Kieſer Kichtung einen GrfO 

zeitigen. Dirt ResAung unſerer Beßiehungen r 
Dansig iſt ſowohl für Polen, wie für Die Freic Sta 
Danzig von OrSßter —— 

Der finnländiſche egierte Erich proteſtierte 
gegen das Gutachten des internationalen ſtändigen 
Gerichtshofes in der vſtkareliſchen Frage und erwähnte 
dabet, daß die Beweis üäbrung des Serichtshotes, die 
lich u. a. anf die Kichtzugebörigkeit Kußlands zum 
Volkerbund üte, nicht ſlichholkig ſei, daß Rußland 

das Meerabfommen von anne Unterzeichnet habe. 

    

Wie „Nörczvoſpolita“ ſchreith, dürfte das Gutachten 
des ſtändigen internationalen Gerichtshofes im Haag 
in der Frage der deutſchen Anſiedler in Polen im 
Schoße des Völkerbundes uwerden. Jeden⸗ 
falls habe es kfeinc rechtliche Kraft, die Darchfübrung 
der polniſchen Masnahmen gemasß den volniſchen Ge⸗ 
jesen aufzuhalten.   

‚. Herichtet darüber: 
ttonen haben wieder gefährlichen 

Umiang angenommen Die verſuchten das 
e. in Sem ſich die Haurtwache der Schutzpolizei 

Aärnten. Kurs harauf fielen aus der 
me, die Die erwiderte. Der Vochen⸗ 

Sarkt war in Türzeſter 
bsewerrt. 

   

Infolge des Zuzugs Streikender ans den umlie⸗ 
Bee Pfümbetungen Ländrs ä, Sornaithang murbe in 

Plünderungen danern Vormittagsé wurde 
der Schießbansſtroße Iu ig Ver Sersräriang ar völlig 

Die Verhärfung erhalten. 
Der Schnapsansſchank iſt verboien. Die Schleßung 
der Schaukffätten ſpäteitens am 10 Uühr abends iſt an⸗ 
georbnet werden. 

Bei den geſtrigen Demonſtrafionen wurde eine 
XKrar Surch Banchichuß tödlich verlesst. Brrichiedene 
Verbaſtungen haben den Beweis inr erbracht. daß 
die wirtshatkliche Lage von Hinksradiknlen Elementen 
Polrtiich ausgentttzt erden ſohltr. 

Sabtyftict iE Prenben? . Bei der Beratung des 
Landes jenes im Verſaſfungsansichns des 
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—— Schutz der Ke. 
—— die Rot 

t geränmt und polizetlich 
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Preußſchen Vardtages wurde nen groher Wü 
placht eſchtpſen, die Ein eee ve, E Wehr. 

eldneten, die 9 ge, Wecgen, 2 
  

Gründen ausſcheiden, u⸗ dahin gereg Wü 
nen aufrüccken Abgrordnete aus den auf ber Wahlliſte 

teten genommen wird. Die Auspußi ire 
Vie Kuterg eichner bes Vandeswahlvorſchiages in ger 
Praris, ahte die Parteileitungen. 

Verbot der komntuniſtiſchen Preſſe. Rach einer 
Meldung der „Roten Fahne“ aus Düſſeldorf erſchien 
auf der Redaktion der kommuniſtiſchen „Freiheit“ ein 
Kommando belgiſcher Offiziere und über einen 
münblichen Beſehl des Generals Degountte, wonach die 
-Creihett“ nicht mehr terſcheinen dürfe. Damit iit nun⸗ 
mehr in Rh Weſtfalen die geßantte kurmmumifti⸗ 
ſche J Preſſe verboten. 

Verdoppelung der Telegrammgebühren. Aus dem 
Reichspoſtminiſterium erfahren wir, daß die kürzlich 
bekanntgegebenen neun Gebührenſätze im Telegramm⸗ 
und Fernſprechverkehr, die am 16. September in Kraft 
treten ſollten, wegen der inzwiſchen weiter een, 
tenen Entwertung der deutſchen Mark mit Wirkung 
vom gleichen Tage verdoppelt werden müſſen. 

Eirzen ſchweren Berluß bat die Gewerkſchaftssewegung 
wiederum erlitien. Der Genoſſe Hans Dreber vom Deut⸗ 
ſchen Bertehrsbund iſt nach nur eintägigem Krankenlager, 
im Alter von 56 Fahren, einem Schlagaufall erlegen. 
Dreher gehörte zu den Mitbearündern des „Zentralver⸗ 
bandes der Handels⸗, Transport- und Berkehrsarbeiter“, 
des jetzigen Deutſchen Verkehrsbundes. Seit März 1893 
bat er als Gründer und Redakteur des VerbandSorgans 
an der Entwicklung der Srganatlon den reaſten Anteil 
genummen. Außerdem gehörte Dreher ſeit vielen Jahren 
dem Berbandsvorſtand an, wo er, geſtützt auf ſein reiches, 
ſelbſterworbenes Wiſſen, dem Verband ſchätzenswerte 
Dienſte leiſtete. Sein plötzlicher Tod reiß eine Vücke, die 
ſchwer wieder auszufüllen ſein wird⸗ 

Unſichtbare Subftanzvermehrung. Daß die Bilanzen 
der induſtriellen Unternehmungen mebr dazu dienen, den 
tatſächlichen Vermögensſtand zu verſchletern, als ihn offen⸗ 
zulegen, iſt eine allgemein bekaunte Tatſache. Die Undurch⸗ 
ſichtigkeit der Bilanzen wird aber von weiten Kreiſen der 
Inbuſtrie dazu ausgenutzt, um unter Hinweis auf die 
nebliche Verminderuig der Vermögensſubſtanz gegen abe 
Eingriffe des Steuerfiskus in das Kapital zu proteſtieren. 
Demgegenüber iſt es von Wert, aus den Aeußerungen mm 
Geſchäftsberichten und von Intereſſenten auf den General⸗ 
verſammlungen feſtzuſtellen, daß in vielen Unternehmun⸗ 
Len tatſächlich der Vermögensſtand geſtienen iſt. So hat die 
„Stock⸗Motorpflug⸗A.⸗G.“ in Berlin in ibrer glänzenden 
Bilanz des letzten Geſchäftsjahres Betritebsaulagen und 
Grunbſtücke, die im vorigen Jahr mit. 8,5. Milltonen Mark 
zu Buch ſtanden, auf eine Mark abgeſchrieben. Tatſöchlich 
iſt jedoch, wie ohne wekteres behauptet werden kann, der 
Wert dieſer Betriebsanlagen und Grundſtücke auf ein viel⸗ 
jaches des Standes vom Vorjabre. geſtiegen. Es kommt 
aber hinzu, daß in dem letzten Geſchäftsjahr der Beſtand an 
Proönktionsmitteln und Grundſrücken, bat reinen Gold⸗ 
werten, ſich noch weſentlich vermehrt hat. Auch aus den 
Bemerkungen im Geichäftsbericht geht eindentig hervor, daß 
eine weſentliche Vermehrung des im Betrieb angelsgten 
Lapitals zu verzeichnen iſt. Was bedeytet gegenüber Zieſer 
Tatſache der Umſtand, daß man die Dividende lebiglich auf 
500 Prozent oder 5000 Mark pro Aktie bemißt, einen Be⸗ 
trag, mit dem man heute nicht einmal einen Brief frankie⸗ 
ren kann? Die Aktionäre rechnen eben auf die Gewinne, 
die in Zukunft ausgeſchüttet werden und reißen ſich um die 
Aktien, die jeßt ſcheinbar einen ſo geringen Ertrag bringen. 
In Wirklichkeit iſt aber die Aktie dieſes Unternehmens 
weſenilich eriragreicher. So wird jetzt eine Kapitaler⸗ 
höbung Surchgeführt, bei der die Aktionäre lediglich örei 
Goldmark fur eine neue Aktie zu zahlen haben, alſo eine 

   

  

   

Kapitalverwäßerung die den Aktionären ganz aewaltige 
Besugsrechtsgewinne bringt. ů 

Ein 25 Sunpeog Bauprogramm. Die Gemeinde Wien bat 
öů Faf ncues Bauprogramm aufgeſtellt. Im Samfe der nächſten 

küntf Jahre follen 5 000 neue Wohnungen mit einem Gefamt⸗ 
aufwand von 400 Milliarden Kronen gebant werden. Die 
Bankoſten follen aus lufenden Einnahmen gedeckt werden. 

  

Geipenſter aufmarſchieren. Dieſe klopften nämlich mit dauer⸗ 
bafter Bosheit zu verſchiedenen Tagesß⸗ und Nachtzeiten auf 
gehbeimnisvolle, mindeſtens jedoch unerklärliche Weiſe an den 
Fußboden. Da unter ihm ſich ein leerer Keller befand, deißen 
Schlüſſel nur der Wohmmasinlaber befaß, war guter 
Nat tener. Ehe marx lich heransgraulen ließ, wurde die hoße 
Seiülichkeit um Abbilke gebeten, die wicher mit Weihwaßer 
uftw. hantierte. Die Geiſter konnten aber weder lateiniſch 
nuch polniich, ſie klopften weiter, Bis zufällig ꝛines Täsßés 
enideckt wurde, daß der ſchlaue NRachbar und Wobnungs⸗ 
iuchende von jeinem Nebenkeller aus mittels eines finn⸗ 
reichen, durch Mauerritzen geführten Klopfmechanismus die 
gläubigen Karthäuſer einichl. Geiſtlichkeit genarrt hatte. 

Solange dieter Geiſtes⸗ und Kulturzuitand die Karthäuſer 
bederricht. mird allerdings eine Befferung der wärtſchaſtlichen 
ans josialen, geichmeige denn kultrreelln Verhältniſte nicht 

Eber nath feben ſ- ten Jahren lolgen Soi⸗ 
ſesilich viele fiebenmal ſieben e Jahre. Imzwiſchen ſollten 
die dentichen Kreiſe dort fleißiger arbeiten und weniger 
hoften Sotſtes. 

Der Eleiant vor dem Sprechapparat. Im Londoner 
Zorlogiſchen Garten wurden einige intereffante Experi⸗ 
mente veranhaltet um feſtzußtellen, ob allein die Sprache 
atrßreicht. um einen Elefanten zu dirigteren. Ein Ber⸗ 
treter der Marconi⸗Gefellſchaft ſtellte einen draßbtkoien 
Empfänger, verbunben mit einem Marcguipbone⸗S 
— anserhalb des Etefantenbauſes am Gitter auß. 
Anf ber meßrere Meilen weitl eniſernten ————— 
Follze Saib Ali, der Erd — Wärter, feinem ihem ſett zwe 
Jabrer vertraut, Eten Surch Len Appavet Bxßeble 
Seden, dir er g zu beſolgen. Man fühbrte den 
Sletauten in die Nähe des Apparates, wo er kriedlich 
freßend Leben blieb, Dann tam der erite Befeßl zunn ie- 
gerlegen darch den Appvarat. Die Stimme Said Alis wa 
im Tonfßall genan wiederznerkennen. Aber, uhn Erſtannen 
Ler Zuvichouer nahm der Elefant keine Notiz. Der zweite 

  

      

    

   

  

Befehl ferberte Len Eleſanten zum Fruß auf. Ein Befchl, 
der Sewsbalich Durch lantes Treneeter⸗ Aund Arercheben des     

Kusels beantwortet wird. Der Elefant Rand, als dieſer 
Bekehl aus dem Axrgret ertiholl, zufällta nanz in der — 
und kär den Bruchtelk einer Sekunde ſchien es, als wollte e 

     
       

  

geborcken. Es muß aber im Bemt un des Eleſanten 
iefert die ErketAtnis erwacht jein. daß eiwas Abar 
krrmnte. und er bies den Geborfant bleiben. Marritie 

Eryrimernte warden dem — 
Bulich graeßen und zwar Due 
n geßorchte der Elefant ohar 

micht rinmal merkmürdia, das es r 

  
 



    

Nr. 216 14. Jahrgang. 
   

Danziger Nachrichten. 
Die Umſtellung auf Goldmarkrechnung 

greift nicht nur im 

  

ſten Gebieten des öffentlichen Lebens. So 
ietzt auch die Straßen ba 
Goldmark⸗Grundpreiſen an. 

auf Goloͤmarkg 
tungsausſchuß 
auch bie Preiſe für Gas, Waffer und E 

rundlage eingeführt. Der⸗ Verwal 

Lek 

nächſte 

der hisherigen Unſtändigkeit der P 
überſichtliche Regelung tritt 

    

Goldmark bedeutet zwar, beſo n öieſen Tagen 
der ariteren Markentwertung ein weiteres Steigen 
ber Preiſe und Gebühren, aber dieſe Regelzug lit heute 
die einzige, die auch den öffentlichen Inſtituten die 
Möglichkeit gibt, in dem Strubel der wilden Markeni⸗ 
wertung den Betrieb aufrechtzuerhalten. Nachdem die 
deutſche Mark ſtändig gewaltige Entwertungen durch⸗ 
machen muß, handelt es ſich ja in⸗Wirklichkeit bei der 
Berechnung der Preiſe für die Waren und der Koſten 
für andere Gegenleiſtungen⸗ rein volkswirtſchaftlich 
genommen im allgemeinen auch nicht mehr um etwaige 
Preisſteigerungen, ſondern von den fatſächlichen 
Wucherfällen. abgeſehen, um den Ausgleich der Geld⸗ 
entwertung Daß die Entwertung ⸗der Mark bei jeder 
finanziellen Forderung nicht unberückſichtigt bleiben 
kann,⸗-offenbart ſich auch jedem Privatmann mehr oder 
minder jeden Tag. Die Streitfrage iſt nur, in welchem 
Ausmaße die Geldentwertung bei den jetzigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſen in Rechnung geſtellt werden 
darf. In dieſer Hinſicht gehen die ⸗bishex erfolgten 
Preisregelungen im Handel und auch die fetzt beabſich⸗ 
tigten Goldmarkberechnungen der öffentlichen Betriebe 
über das zuläſſige Maß hinaus, da ſie durch die Ber⸗ 
vielfachung der Goldmarkgrundpreiſe — die teilweiſe 
ſogar höhere ſind als im Frieden — mit dem vollen 
Dollarmultiplikator die unzureichende Kauf⸗ 
krafider Konfumenten unberückſichtigt kaſſen. 
Zunächſt rechtfertigen die durch die Zahlung von nur 
halben Goldmarklöhnen noch weniher als Friedens⸗ 
mark beträagenden Geſtehungskoſten ſaſt aller Inlands⸗ 
artfkel durchaus keine vollen Goldmarkpreiſe und 
außerde ein volkommen r 
Verlangen, von der Bevölkerung⸗ volle Goldmarkpreiſe 
zu verlangen, wenn man ſie nur mit halben und noch 
géringeren Goldlöhnen abſpeiſt. Es muß zu einer 
neuen Verſchärfung im Wirtſchaftsleben führen, wenn 
die Preiſe an jedem Tage voll dem Dollarſtande ange⸗ 
paßt werden, und andererſeits die Einkommen durch 
die meiſtens ſehr zurückbleibende Dürchſchnittsberech⸗ 
nung nach längſt überholten Kurſen und Teuerungs⸗ 
zahlen am Auszahlungstage nur noch einen geringen 
Bruchteil des tatſächlich erforderlichen Wertes dar⸗ 
ſtellen. Der Ausgleich wäre nur möglich, wenn man 
einmal durch die Feſtſetung niedrigerer Grundöpreiſe 
und Anwendung eines dem Lohnſtande entſprechenden 
Multiplikators die Preiſe in ein erträgliches Verhält⸗ 
nis zu den Löhnen halten würde, oder aber durch ſo⸗ 
fortige Einführung voller Goldlöhne. 
Nur wenn in der einen oder andern Form eine Rege⸗ 
lung erfolgt, kann eine weitere Verelendung der Be⸗ 
völkerung bei dieſer Umſtellung verbindert werden, 
und darauf muß in allererſter Linie das Angenmerk 
gerichtet werten. „ 

Die Fahrpreiſe der Straßenbahn ſollen ſchon vorn morgen 
ab anf Goldbaſis geſtellt werden. Der Sargende⸗ 
Windeſtfahrpreis 10 Goldpfennige? Danzia—Lanafnbr 20 
Goldpfennige: Danzig—Oliva 30 Goldpfennige. Dieſe Breiie 
entſprechen dem Stande der Vorkrieaszeit. Der Verkebrs⸗ 
ausſchun hat der neuen Regelung bereits zugeſtimmt. ſie ſoll 
nur als vorlänufige gedocht ſein. Wie mitgeteilt wird, ſoll 
auch die Eilenbahnvermaltuna in Panzia mit dem Gedanken 
umgehen, ihre Fahrpreiſe auf Goldmark umzuſtellen. 

Auch das Schulgeld ſoll auf mertbeſtän Vrund 
lage zur Berechnung kommen. Der Senat hat mit ein⸗ 
nimmiger Zuſtimmung der Schuldeputation und des 
Verwaltunasausſchuſſes für die böheren Schulen der 

  

Stadtverordnetenverſammlung eine Vorlage zugeben 
laſßen, nach der die Schulaeldſätze in Goldmark feitne⸗ 
legt werden ſollen. In der Begründung der Vorlage 
wird es infolge der unaufhaltiamen Entwertung per 
Reichsmark für nicht mehr zweckmäßig gehalten, die 
Schulgeldſätze in Reichsmark feſtzuſetzen, de ſonſt. wie 
im letzten Bierteliahr, innerhalb einer Zablungs⸗ 
periode eine nachträgliche Erhöhung und Einziehung 
notwendig wird und der Ertrag ſo gerina ſei. daß er 
überhaupt nicht ins Gewicht falle. Der Senat muß 
Srrum bazu übergehen, auch die Schuldgeldiitze in 
Golbmark ſeſtzufetzen. Zur Erleichterung der — 
kungspflichten iſt ſtatt der Vierteljahrsvora 0 
die Monatszahlung in Ausſicht genommen. Als Um⸗ 
rechnungsmaßttab der Goldmark in ermark gih 
der Durchſchnitt der in der Woche vor dem Zahlungs« 
tage börſenamtlich feſtgefetzten Dollarnotierung. 

Sü feofen Ar Perragen zunächit 
Die fejrgefetzten Schuldgeidſätze — Aschn. 

rund ein Drittel des durchſchnittlichen 
geldes, für Auswärtige iſt es wie früher um rund ein 
Sechſt f Slände das lir erhoßt. echſtel und für Ausländer um dovpel — ün 
Dieienigen Erziehungsverpflichteten, deren Einkor 
men ſch entweder nicht nach Goldlöhzen richtet (Klein⸗ 
rentner uſw.) oder die aus anderen Gründen bedürf⸗ 
tig ſind, können gemäß dem Stadtverordnetenbeſchluß 
vom 18. Mürz 1923, den Antrag auf teilweiſe oder 

Handel täglich mehr um ſich, ſon⸗ 
dern vollzieht ſich uunmehr auch auf den 0ün in⸗ 

indigt 
hu die Einführung von 

nöpt Das Stadttheater 
hat bereits anläßlich der Ankündigung ſeiner Wieder⸗ 
eröffnung ebenfalls die Berechnung der Eintrittspreiſe 

für die ſtädtiſchen Werke hat Kſern 
ri⸗ 

zität auf Goldmark umgeſtellt Auch die Schul⸗ 
gelder ſollen nach einer Vorlage des Senats au die 

Stadtverordneten⸗Verſammkung zukünftig in 
Goldmark berechnet werden. Im „allgemeinen wird 
man mit dieſer Umſtellung einverſtanden ſein können, 
da mit der Einfüthrung der feſten Grundpreiſe an Stelle 

reisberechnung eine 
Htlie⸗ e 35 Vox allen Dingen mit 

den Wirrwarr im Wirtſchaftsleben und den fortlaufen⸗ 
den unkontrollierbaren wilden Preisſteigerungen auſ⸗ 
geräumt wird. Die neue Deſonbers An Preiſe nach 

ers 

Wiſt es auch ein vollkommen unmotiviertes 

Beilage de 

＋ 
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    kommen 
pflichtigen Kinberzaht 
die minberbemdttelte Bevolkerung wermtebe * 
ſollen und der Wiätte ecabter Kinder aus allen; Vo 
kreiſen e den Mitkelſchnlen und höheren Schh 
ſichert bleithen ſoll. 

Daß Schulgeld bet 
auf weiteres vom 

An deu höhe 

Einheimiſche 4 E. An 
maxk, für Auslän 0l an der Rebungs⸗ 
ſchule der Viktoriaſchule: für Einheimiſche ? Goldmark, 
für Auswärtige 2,0 Goldmark, für Ansländer“ Gold 
mark; au den Mittetſchulen. für alle Klaſſen 

ühi, „e 1,0 Goldmark, für 
mark, Für Ausländer 2,60 Goldmark;, an 96 Hanbelsſchule: für Einheimiſche 5 Gokd⸗ 

mark, für Auswärtige 580 Goldmark, für, Ausländer 
10 Goldmark; an der Handeksſchule: für Einbeimiſche 
2,50 Goldmark.⸗für⸗Auswärtige 200 Goldmark, fü⸗ PPP — 

Di 

Lehranſtolten und ebenſo die Einſchreibegebühren iind Lehran en un enſo die Einf ren⸗ſin 
entſprechend geſtaltet: — 

8 

Umſall der bürgerlichen vrdt ů ů 
In der letzten Stadtverordnetenverſanimlung übtt ich 

bürgerliche Stadtverorbvete, insbeſondere der Zentrums⸗ 
mann Ewers ſcharfe Kritik an der Gäspreisberechnung. 
Allgemein wird das Verfahren der Gasauſtalk, ütöft⸗ 
preis für bix gefamte Verbrauchsperiode 
urteilt Ein ſozialdemokratiſcher Antra⸗ * 
anteiligg zu berechnen, follte Lann den gerlich 
Stadtverordneten Gelenenbeit geben, ihre Worie. in“ 
ſprechende E. Sraße an In laſſen- Man kam ſchlienl 
überein, die Frage im Ausſchuß zur Entſcheidnnga iu 
bringen Der Ausſchus bat geſtern getagt. Eins ſchwere 
Enttäuſchung der. Hasverbraucherißt bas g 
gebnis der Verhbandkundgen. Die, bitr ſexlichen 
Staßdtverordneten. öie in der öffentlichen Sitzung wie Wüen 
gegen die Gaspreisfeſtietzung ankämpften, wurden imi nicht⸗ 
öffentlichen Ausſchuß ſanfte Lämmer. Der ſchimufäen ige 
Ewert war überhaunt nicht erſchienen, afür b 
Zentrumsingenieur Näeubauer 
Senator Runge durch Hick und d 
demokratiſche Antraa, die Gaspreif⸗ L* 
ſchiedenen Preisnerioden zu berechnen. wurde von jämi⸗ 
lichen bürgerlichen Ausichusvertretern glott, aboelehnt. 
Das gleiche Schickſal hatte die ſoäialdemokratiſche Forde⸗ 
ring. den Gaspréis nach ſo zialen Geſichtspunkten 
zu ſtaffeln und dafür die tragfähigen Schuliern ftärker 
zu-bdelaſten. Seuator Runge gab awar wachen Troſt. 
daß dieſe Frage noch einmal im Ausſchuß gevrüft werden 
ſolle. in 14. Tagen werde er das Material über die Aus⸗ 
wirkungen der geſtaffelten Preiſe vorlegen. Von all der 
Entrüſtung der körerlichen⸗Stabtverordneten ißt alſo im 

   

  

   

  

     

   

  

    
   

  

Ausſchuß nichts übrig geblieven. — 

Tariken überzugehen. BVon Montat ab wird der Ver⸗ 
krauch non Gas, Strom und Waffer —ů * 

nach Goldmark berechnet. 

Bei der Berechnung ſoll ein dreiktägkaer Durch⸗ 
ſchnitts multivlikator dienen. Aber nicht einmal 
die Friedenspreiſe dienen als Grundpreiſe. Sondern mit 
der Begründung. baß die Koblenpreiſe 80 Prozent⸗-höher 
ſind als im Frieden, wurde für den Berbrauch ab Montag 
folgende, Vreiſe feſtgeſest: ä˖ — 

  

1 Kuſt. Lichtſtryſmm „„ 30 Goldyfenuigé 
1 Kwſt. Kraftſtrom. . 33 Goldpfennige 
1 Kubikmeter Waſſer ⸗ 10 Golbyfennige ü 

Vergeblich wieſen unſere Genoßen darauf bin. daß die⸗ 
Krbeiter der ſtädtiſchen Werke nur den halen Friedens⸗ 
lohn erhalten, daß ferner die Preiße fü. 
dukte der Gasanſtalt mindeſtens im aleichen Maße 
die Koblenvreiſe geſtiegen ſind, und daß 
Koſten der Straßenbeleuchtung nicht mehr wie 
ber von den Gasverbrauchern getragen werden. 

Gegen die Einführung der Golbmarkberechnung iſt nichts 

der ſtädtiſchen Werkel nuredie bnlhben Goldlöhne erbalten. 
und große Arbeitergruppen mit- Vornterben Arbeligebern 
darum kämpſen müſſen, wird es an ſchweren wirtichaftlichen 
Erſchittterungen kommen müſſen, wenn alle Frodukte 
volle Goldreiſe geſtenlt werden und ſoga noch Harüber hin⸗ 
ansgeben. Das muß zu, unerträglichen uuſtänden⸗ 
Bei den Gasvreiſen iſt noch eine Erleicht . 

3 für 1 Ku⸗ 
Antag autf 4 Millionen 

      

   
wenn die Bons beibeßalten werden.. Ine 
Pikmeter Gas ſteigt aber ſchon am V     Mart. 

  

Eine Lnxus⸗Darpflacht ken Hafen Die 
„Meteor“ der norwegtſchen Schiffabrisgef⸗ aft Det Be 
geuske Dampskibſelskaß, ſoll heute im Danziger Hafen 
eintreffen und auf'der Token Weichſel bei der Waanonfabxik 

Auswär⸗ 

nt⸗ bindlichkeit der 

1 Kubikmeter Gas 18 Goldpfe⸗ — — * 

r D We ben vaa. 

ſebr erbeblichen 

einzuwenden Sie iſt in den wirtlchaftetchen Berbältniſſen 
begründet. Solanige aber Angeſtellie und, Arbelter (auch die 

ab koſtet das Liter Mil⸗ 

   

Sir berichteten vore 
Wetallindnüriellen gegen. 
Leite um und Rietenfahr    

              

   

ů nge klan 13 B. zu ſablen Sieraus ſvigt, 
ausgegriffenen! Acherß Anee 
tallarbeiter, rechtmäßiges 
pleunise baben. — * 

Die Klatze Kützte ſich auf die Berbr 
tragten vom 23. Dezember 1utis ů 
gieichsardeitsamt in Panzis 
kür allgemein verbindlich erklären kann⸗ 
vont 14, Anguſt 1923 ſei aber kein. Satiſvertt⸗ dieſer Berordnung. Weiter beſitze die Be beitgeververbände die, durch Ihren. S. 

réten war, kei Liffüähtskeik 
gebervereintaung nicht karifber echt 
der Metallindußriellea grundſäßlich und⸗ 
ner von Tarifverträgen ſei. Schliehlich würd 
daß bei den Vereinbarungen vom 11. 
eines Tarifvertrages feblten. 
waren mit einer ſehr ſorgfältig ins Ein 
lichen Begründung verfeben, ßo daß der werbegerichis, Dr. Vederer, anfänalich 

tue Ge rift. 
arbeitern 
belddeerz 30 Mür 

tetallinduß 
Genſt aus &i 

Metallinduſtrüe! 
10 in Vereinbarusge⸗ ulfe enttale Aecponas, . 

nduſtrie z beſtbelis f 8ů ———— 
ten. Arbetter, koſtenpflichtige Al 

Kia 2 weis I. die Bereinbarung von 11. 8 V, We „Die rein . Un 11. 8..2 
96 Sabei ſei 

    

  

       

            

   

  

   

  

   

   
   
      

    

      
       

Peigegeben war.     
    

  

   
   

    

      
   

    

   

        

   

      

   
   

    

     
   

          

   

    
   
    
   

  

   

  

      

  

ſei, der beide Partei 
oh birſer Seber 

  

als 1. By, ‚Sess 
ein gung pee übnn Lerechlhan 
einigung zu zeichnen ber 10 

eunie is auf beitehende Richté 
Kiace 48s0 ſchloß ſich dieſer Auffeiffn 

Elage ab. —5 

  

Dafnr baben ſie aber beſchloßen. zu wertbeſtändigen ſelbſt⸗ 

(cenonenen und Me feele ſcheriich den 
Arxbeiter, ſo baß tbre wärtſchaltkt Wi-ee 

   

      

       

   
Sätzen verke 

   

  

  

   

  

    

  

   

      

Butter 11700 000 Mark. 

     

  

    

    

  feſtmachen. Der Auſentbalt oll 2 Tage danern. Der 
tevr“ befindet ſich quf einer Vergnügun⸗ durch die 

8 rhſec iü der meeen e 8 

    ſolgender Antrag zugesaugen: 
bie Sen Senat 

Luns her Beamten und Auge 

       

    

    

      

   

   

  

  

     
  

ganze Freilchule — je nach dem nachgewielenen Ein⸗ 
Lanf 

—E Gkunslsas geleslic zu W. 

  



   

     

   

  

     
    

   
   

    

    
    
    
   

  

Rundſchau auf dem Wochenmarhkt. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt ſind alle Gaben ber⸗ 

Ratur im UÜeberfluß zu haben, allerdings wieder nur 
für Leute mit großem Einkommen. Gänſe und Enten 
werden ange boten das Ptund au 18 Millionen Mark. 
Eiult Manbel Eier koſtet 22 Millionen Mark. Es gibt 
viel Weiß⸗ und Rotkohl, b0s Pfund zu 600000 und zu 

Iih hhnρ Mark. Das Bund Suppensemüſe preiſt 
Ai 00h Mark. Ein Pfund Salat koſtet 220 000 Mark, 
daß Pfund Schneidebohnen 1.2 Millionen Mark, Wachs⸗ 
bohnen 1,4 Millionen Mark, Blumenkohl ſogar 28 
Millianen Mark. Für ein Pfund Gurken werden 1,10 
Iiumillen, Mark verlaugt Kür Pfeſferlinge zahlt man 

Millionen Mark, für Steinpilze 3 Millionen Mark. 
Aür ein Pfund Mohrrüben werden 00 Mark ge⸗ 

i deri. Zwieheln jnd gendlich wicd ex in Krößeren 
— Mengen zu u SUi 005 Mark. Noch 

immer gibt cs Blaubeeren das Pfund zu 15 Millionen 

  

  
  

  

    
      

    

  

Maäark. Ein Pfund Birnen koſtet l und 2 Millionen 
Marl. Derielbe Preis wird für kleine Aepfel 
Leſorbert. 

    

In der Hal Le läuft di 
   

     

   
   

    

    

   
   

ü ei vpvo Piund livnen 
ů L Millianten Mark. Karbenade 2 Milionen, 

ettes eS Millionen, Leber 18 un Millionen, Rind⸗ 
ſch mit Knochen 14 bis 18 Millionen, Hammelfleiſch 

MWillleztez. Hier 

Iuf dem Fiſchmarkt iſiſt appetitliche Ware aus⸗ 
gebreitet. Der Preis dafür iſt weniger erfreulich. Für 
Pomuche Imerden 4. Miſlisnnen, für Quappen 6 Mil⸗ 

lisnen und für Flundern und friſche Heringe 4 Mill. 
Mork für ein Pfund verlangt. Aale koſten Las Viend 

145 Millionen und Hechte 13. Millinnen Mark. Dann 
gibt es noch friſch geröncherte Flundern das Piund zu 
16, 12 und 8 Millionen Merk Ein Pfund Bücklinge 
koͤſtet 9 Millionen Mark. Für Lobn⸗ und Gehalis⸗ 
empfänger werden di ge im 
verſpröchene Wold unn läßt auf ſich warten und 
bei dem ichwankenden Dollarkurs werden ſchmererrun⸗ 
gene Lohn⸗ und Gehaltszulagen ſtändig illuſoriſch. 

   

            

   
   

  

Die Weiterbeſchäftigunn der verhreiratcten Beumtiancn. 
Auf eine kleine & e der ſosialdem. ſchen Fraktion 
über die Weiterb igung von verheirateien Lebrern. 
hat der Senat wie folgt geantworiet: Wir baben über die 
Praßge, ob verbeꝛretete Beamte trotß etm. 
klauſein in der Anstelnngsurlundt ein raoblerp̃rbenes 

Mecht enſ WeRerbeichä na nach ibrer Verbeiraenna Pa⸗ 
ben, Nechthantachte 
ausgeipruchen baben. Bir 
der zußändigen Werichie. 
Hiültten. nicht vorareifen. = 
Aecht entlaßener Lebrerinnen f 

ů eingeftellt und baben nach unjer 
oder Vehalisnachgublungen keinen 

    

   
   

  

    

     

  

    

   

    

  

    Erechten anf Sedelt 
ävruch 

  

Stantsangehörige. Heizer LudwFig Bretos den Seäfts⸗ 
Fährer Br. aus Nenfahrwalſer ur Aagube der Ubrzeit. Ils 
dirſer 8eine Ut bervorzon. verzeste Brrenoos ihm einen Schlag 
ins Geßcht, entriß um die Uhr und ergrif deunit dir Fiachi. 
Er wurde von einem Beumtien der Schutzpoligei verfolgt, feil⸗ 
genommen und in des Polizeigefüngnis eingelirfert. 

Was wird ens dem (dinger Hrirn? Die -Gascte 

(Sdanska“ meldet, Das ber Sau des ESSinger Die r 2155 
eiem Brivatfynserrinm Abergeken Werden ef. 2 
Tung bake bereits inkändihe und susLändi'cde — 
Halten. Aus der een gecßt micht Ller Serber. D 
vm Rie Sersc dun Eondelt. sder rh her 

Lavital Eöer 
1 15Oen rinma! 

    

  

     

      

  

lich gingen in LeBler    
    

  

Der fjszialbemsfretiicht Bertäa Sieh 
am Kitiwoch tint Mitglirder⸗-Bezzantlnng za Heurl Ben⸗ 
Felow ab Es Kurte über die Ausgaber des Kerirheses ge⸗ 

rrchen und Lie Sab! n zwii Selegsirrten Vargenemmen 
Dann kam enth der vahalthare uhand der jrsiden Kran⸗ 
b. Kisstenis SAr Ausiprache. Die anmtirnban Miiglicder 

nkeslacnrerfendes erkl 

  

       
Kranftertese Stframnen 

  

Tage immer troſtloſer denn die. ü 

Ler Entlafungs⸗ ü 

      

  

ea, mie ce n Ses b 

in. Sie gaben dem osſande Schuld, daß der Senat nicht 
rechtzeitig geietzgeberiſche Maßnahmen im Intereſſe der 
Krankenkaſſe ergriffen hat, — Darauf kam die Wahlagitation 
zur Veſprechung. Auch⸗ 
jameneiengsichus wurde pberaten. Gen. Mathien gav einen 
Bericht üher die letzte Parteiausſchusſisang. Gen. Konovatzki 
lud zum Famiktenabend des Gejangvereins „Freier Bolks⸗ 
chox“ Bürßerbeim am Sonnabend ein.- 

    

An unſere Inſerenten! 
ſelge des eingetretenen Währnngsverfalls der deut⸗ 

ſehen wir unß genölial, vom 15. September ab iben Wart 
Auleratr nur nach der Goldmartberechnnna anfzunehmen. 
Es koſtet. die S5ei Kleinzeile im Auleratenteil 1⁵ 
Golhpfeunige, Die 2 geipaltent Reklamezeile im Tevtteil 
5 Särbpfeunige. Detfamnbiungsangeiger 8 Coldpfennide. 

Der in Goldmark ſich ergebende Betran., baw. der in 
Goldmark ausägeſtellſe Falturenbetraa wird jeweils in 
amerikaniſche Dollar amgerechnet, 1. Dellar —= 120 Gold⸗ 
mark. Solange die Paypſermark als Zablanasmittel gilt. 
wird die lich racbende Delarſumme zum amilichen Mittel⸗ 
krs der Danziner Börie am Vorlane der Zahluna um- 

Verlag „Danziner Rolksſtimme“. 

———————————p——— 

dem Oſten. 
Gibins. Ein Sinbanchsdicbtabl, deiſen Seute 

natch dem heutigen ert in die Miſtiarden geht, wurde E bei dem 
San.⸗Kat Dr. Macker SerüSt. Dir Simbrecher 8. nasmen das 
gacjamie Silberzeug mit. Nach Lage der Dinge kommen ge⸗ 
Miesie Sindrecher kt Fröte- Die die Oertlichkeit und beſonde⸗ 

ren Verdaltniſe norber ansbaldowert- batten. Bis gegen 
12 Uhr maren nämlich Gäfte in der Sehnung geweien., zu 
deren Bewirtung das Silberzeng in Gebrauch War. Nachdem 
alles i Kude gegangen. baben kich die Ei-Srecher äaus Serk 
gemo 
Tolkemit. Die Haffstegeleien fiilgelegt. 
Donnersiea abend haden Vee Arbeiter der Ziegeleien a 
Saffküne dir Entlanungsſcheine erbalten. und die Betriebe 

üund ſtillgelsat worden. Die Arbeitseber geben an. die neuen 
Steuern nicht eibringen zu Eürnen. AIſo rin offenſichtlicher 
Sabotasgeakt. 

Wormditti. Seichenichänder brachen in ber Mucht 
in die Famitengruſt des frükeren Gursbeütters Blell in 
Tüngen ein. Sie vermuteten jebenfalls gros⸗ Schätze in 
den Säürgen. Küuf Sa waren erbrochen. Soweit voli⸗ 
Zeilich feitarärllt f. knd die Seicßen nuverjebrt geblicben. 

Sariasbers. Was tin Köntkasbersger. Arat in 
Kolrn erlebte. Amti Sertember wurde ein ſeür an⸗ 
grſebener Königsberzer Arat von einem volniſchen Arzt zu 

      

ů einer Beratung fefemruppbäſch nach Angnfemo gernfen. Mit 
vorfcbriftsmäßiaem Paß und volniſchern Viſum ſnbr er bin 
und mSarde nocd Beenkssund der Berakang ant Becehl des 

ronen verbaftet, weil dentiſchen Aeraten die 
Tatisekri. in Polen rriget ſei, Vach einem Errßör. Zas 

    

  

iick üder ‚eben Stiunden Findog und Sei dem ihbm dauernd 
erklärt murbe. mem wärde ißn viergehn üs ekafverren, 

Arst SsLEeH enskane⸗ 

  

   

  

   

  

wünrde Ler SSsisssSercer 2 
achet enze 

ralich auf Grund eines Eingreisens 
des vrrat Rebten VDWorwosden in Bialnitok. 

O Starterxz. Sr Solb uand Silser zu finden 
e Eirem Beser in KAisersm fusd-fürslich Gold⸗ und 

  

Aeblen merben Sie Aetieet Enns Pea Vamiermart ae⸗ 
Soßblen merden E Voeltsei krantr hen Dies feßnedmen 
vnk das Ränenzaret Peschlamsebrurte Kie Srrakre. de Se nicht 
verfeurrf Par. Sesein mar cin Wan ber Guime-FBamfte⸗ 

Bei PDievtei Eäcen mehl Strümmie. 
Beeren. Träen Iie. Lrn Lerertian SSete Sergen. 

Auts aller Welt 
Sietensichtinhl ant den Aullpackbef in Berhn. Ani Sem 

Dalkdei NES SSAEAEALAS DrErter Basrtset keserlen n. a. in 
Sen Wesände àn Res Mellkckrücke große Kengen denaturier⸗ 
ier Tals. der mt Für jechniihe Iwere SerrensLer ſfl. 22 

Eetterses deer Ve, ein Auusger estebalten uste. ber ETELA Kerate gtac . — Kutieser angesalten Rurbe., der 

Ein nerer Mankäberte in ber 
VDeklin—ästben werde eis Sderter Ea: — Ketan⸗ 
Nex. XIE ꝛr micher ½ Bermttscin gelang 

  
    

   
         

  

  

Die Tat des — Stobäus 
BRämen ven Kar Selbe 
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12. Ein zaneibender Krrbes⸗ Lies Durch är Lrerca 
en. Err hcinzzu eKFlenten Xicm erüngerr ME * reh 

* Ledenk keart bas er Nie Menichenkräs v 
EWeien Eiümerlte in Schlitten kxrz and= 
8 des Smse Mer ea rrens 

      

   

      

   

  

ERpor Kereuseeiebenr XuA Ne ir 
eäcendt & Ee: KSriterel und Sßfr rr Ker Den 
Teit. Ter euir Beisru. rärte Nabrr vir ber 
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bdande Karnis Eebränut., gebeten. 
irni.. Ws ensli aut Sem Kiete de. wo jetzt ber 

Ler uaD Abertenrer meni feinen Kbten Sissuh Feilelt. 

   

  

    

Is Aresse Wär EEer Lee Str 
Wersrer Sensset Set Ler ir, EME Ant⸗   

     
Ei Sabrün, Ses mich Pis ir rrine Teäae ve   

Ende Krine Senie it eis,er BPer, SLEEEMen 
eir EADHeäben, us ae gemebertrn Skit nateres 

  

  

    

h Er kalt mak Elar wie mmt e Eps fomer im⸗ 
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über den zu organiſierenden Ver⸗ 
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daß er berelts in in Berkin beim Beſteigen des Zuges mit 
irgend einem Mittel betäubt worden ſei. Wwaren ihen 
anißer einem Lederkoſſer und mebreren anderen Gegen⸗ 
ſtänden, 800 engliſche Pfund geraubt worden. 

Durch giftige Kohlengaſe betänbt wurden in Berlin im 
Seßüände des Reichswiriſchaftsminiſterkums geßern drei 
Heizer beſinnnugslos auſgefunden. Während es gelang 
zwei ins Leben zurückzurnſen, iſt der dritte im Kranken⸗ 
hauſe geſtorben. 

uUm des Leibes Nahrungz. W.T. B. bringt folgende Mel⸗ 
dung: Trotz ſcharfen Vorgehens der Poligei baben die um⸗ 
fangreichen Kartoffeldlebſtähle auf den Feldern in der Um⸗ 
gebung Berlins noch nichi nachgelaffen. Geſtern früh kames 
in Niederſchönhanſen zwiſchen Pyliziſten und mehreren 
Kartyffeldieben, die mehrere Schüſſe auf die Beamten ab⸗ 
gaben, zu einem regelrechten Feuergefecht. Auf Paſfanten. 
welche die flüchtigen Diebe feitbalten wollten, wurde von 
dieſen geſchoſſen. Es gelaug den Dieben zu entkommen. 
Veim Abſfuchen des Geländes fand man drei Zentner friſch 
gegrabene Kartofteln. — Daß es ſich bei dieſen wilden 
Kartofſelbuddeleien nicht um gewerbsmäßige Diebe han⸗ 
delt, dürfte wohl jedem klar ſein, denn dieſe würden ſich 
ſicherlich lolmendere Oblekte ansſuchen. Die Zunahme 
dieſer Diebſtähle iſt ein kurzes aber ſymptomatiſches 
Beichen der Not und es würde dieſes Maßenanfaebots der 
Polizei durchans nicht bedürſen, wenn mebr an die Be⸗ 
ſeittaung der Urſachen dieſer Not berangeaangen- 

Elne grotze Gaunerei wurde auf dem &8 
Arnſtadt ausgrtübrt. Drel unbekannte Männer ů 

Schweine und bezahlten mit einem 500⸗Mark⸗Schein. den ſie 
durch Ausradieren und durch Auſmalen von Nullen in einen 
Fünf⸗Millionen⸗Schein verwandelt batten. Außerdem gaben 
ſie zwei wertlvie Schecks über 20 und 7 Millionen Mark in 
Jahlung. Als dir tchwindeleien bers meu, waren die 
Beirliger ſchon mit dem Zuge abgedampft,⸗ 

Der Tob im Vergwerk. 8 den von den Franzoſen in 
Betrieb geuommenen Zechen Biktor und Ickern bei Rauxel 
nt es am 11. und 12. Serlember zu mebreren Unglücksiällen 
gekommen. Am 11. Sepiember vernnalückten acht Arbei⸗ 
ker, die im Solde der Fransoßen ſte ſteben, tödt b. Ain 15. 
Sepfember ereianele *⸗ aus der Net“o-MNiktor. S Sthacht 3 bis 4, 
eine Schlaawefterexploſion. bei der nach eingegangenen Nach⸗ 
richten 40 Mann geiötet wurden, darunter der als 
Geilel eingejahrene Oberſteiger Schulte. Auf Biktor 1—8 
rißs am 12. Sepiember ein Förderſeil, wobc: vier Arbekter 
tödli⸗⸗ uglückten. 

Dreikigr Millionen für ein Wuchertäubchen. Das Markt⸗ 
gericht zu Werder a. H. verurteilte den Händler Auguſt Fal; 
kenberg au a0 Milliopnen Mark Gelödſtrafe, weil er eine Taude, 
die er mit 50 000 Mark eingekauft Batte eine Stunde wäter 
mit einer Million verkauft hatte. 

Abe 
Eine Falſchgeldfabrik ausgeboben. Einen äber⸗ 

raſchend großen Fund an. Falſifikaten der neuen 
Zweimillionenbanknote machten Polizeibeamte in der 
Buchdruckerei Kähler in Berlin. Kähler war der Be⸗ 
hörde ſchon lauge verdächtig. Falſchgeld herzuſtellen, 
jedoch konnte er bisher noch nicht überraſcht werden. 
Ein unerwarteter polizeilicher Beſuch führte zur Ver⸗ 
haftung des Fälſchers und zur Beſchlagnahme von 
nahezu 48 Milliarden an falſchen Bankudten. — *—. 

   

  

     

      

     Verſammiungs⸗Unzeiger 
———————— ———————— 
* Zeklenpreis S Goldpfennig. 

  

Verein Arbeiter⸗Zugend Danzis. Sonnabend, den 15., 
abends 7 Uhr im Heim der Inngſosfaliſten: U⸗en zum 
Bunten Abend. — Sonntag, den 16., morgens 6. Uhr: 
Treffen zur Tour nach Weichſelmünde. Treffpunk Lang. 
garter Tor. * 

Innskszialihten⸗Gruppe. Sonntag, den 16. Sept., morgens 
4.45 MAhr: Treffen zur Fahrt ins Nadaunetal. 

ATE. Arbeiter⸗Jugens⸗Bunz. Montag, den 17., abends 7. 15 
im Jungſozialiſtenheim Am Spendhaus s: Situng ſämt, 
licher Funktionäre. 

D.M. B. Betriebsräte der Metallinduſtrie. Montag, den 
17., abends 7 Uhr, Petriſchule, Simmer 16 (micht Hevelius⸗ 
platß). 11⁰⁵91 

Bertranenslente aller Gewerkſchaiten nud Betriebe der 
Metallindußtrie! Dienstag, den 18. 9., 6 Uhr abends in 
der Aula der Vetriſchule: Berſammlung. Obhne Ausweis 
kein Eintritt. — (1083 

8· 
ů
 

     
  

in drei, vier Vochen bin ich wieder hoch. So belſen Sie 
mir doch in Dreiteufelsnamen! Helſen Sie mir!“ 

„Unmöglich:? Ich ſagte es ichon. Und ich benke, 
brechen die Kuterredung ab.“ 

Unierr Wäter waren befreundet!“ kreiſcht die Sitimme 
mir gegenüber. 

Eir fud es ja leider nicht“ 
Unfere Häuſer ſind mit die ältetten am Platz! Haben 

Sie kein Füänkchen von Standesgeksbla“, 
„Usfere Begriſfſe von Standesaefübl dürften ſich ichwer⸗ 

lich becken. Herr Hempel. Der eine Hält es für ſtandesßge⸗ 
wäß. ganzr Halatomben von Weibern. von armen Geichöp⸗ 

    

    

  

   

   

wir 

E en aur Särecße zn Sriünnen 

„Allin Vaber die Suk?! Daber das Giftsl“ 
„Der andere Fehl keine Veranlaffiung, ſein Geld eimem 

präbeninierten .. . na, ſagen wir Bankerotteur nachzu⸗ 
werfen. der ja doch über kurs oder lang an ſeiner eigenen 
.. EA ſagen wir Unzulängkichkeit zuarunde gehen mus. 

Seein Segenüber iſt wie unler einem Zeitſchenhieb in 
die Söhe geichnellt. Auch ich babe mich aus meinem Seſſel 
erhehrn. Wir ſtehen Auge in Ange. Der Größenunier⸗ 
kchies zschen uns jcheint aufgebrsen. öů 

Schnff! kreiſcht der andere. Schuft! Ich babe e⸗ 
EEwer armuß! ů 5 

„Bitte, aunz wie Sie wuüllen? Sie find entk⸗Knfidat. Ser 
ů am Pranser feßt. darf ſchimpßen, foviel er will.“ 

Dos Seisde nuirrer Aängen züngelt ineinander wie Siuri 
Tkarzrren., die ſich vermählen wollen. Aber meine Miene 
SleiEt felt nuus gemeßen. kud ich lächtle wkeder ein wenla 
San., mäbrcnd ich den anderen unverwondt firiere. jede 
ſeiser BAeneonnaen überwachend wie einer. der artzen ein 
gefäbrliches Sild auf dem Anftand ſieat. 

vaar Siſg orß Leraehen, Doun reat acß das Biln. 
eng tt acbrochen Der Aus druck letzter, bäl⸗ 

EAen Ser 
         
     

  

rö5rteifkung. SEn , Foebtn ar 
eus Sem Antlis mir gegeüfther Der alte Euißcn 

Herkert nux nech verffärkti. arinſt mich an. 
a Paur csken, Schlaten Hie zich oni Farem czeldtact 

EEE, Eirnd wenn 
Ke fckörrctena em mix! Sic foll ſch keine rvoten Avaen an 
reinenx. Xrlelnna vner! Und vietleicht ide es ein Wie der⸗ 

Di te in noch nicht er⸗ 
eie kes Hußhes. des Sers die ich mii 

  

   

    

       EHEA üMer MBaIE. 

üWSortſevnng bieh) 

unfer Slundchen ſeben, ſo arähen Sie 

   

    

  



  

Matroſe Biörn. 
Skizze von Erna Büüng. Der Sturm ſang ihm das Wlegenlieb. Schon frut lernte er ihn kennen, der kleine Perer Biörn, vßwohl ſein Geburts⸗ baus, das an den 2 tro dichte Kapuze die den botte ee Sentter 

Wären eben 88 81 teinigkolt in das Küſtenttbolchen ſehr beſe Gncie ber kleine Peter Biörn mit ſehnſuchtsvollen Kinderaugen aus dem Feuſter, dann ſah er meiſtens auf das regenbfanke Katzenkonſpflaßer des Gäßchent Und die Menſchen hatten es vilia, weil der Sturm ſo eiſig pfifß und an ühren waſſerſchwe⸗ ren Kleidern zerrte. Früh lernte der Kleine Ghöe und Flul bercchnen und einm am ein gryßer Lummer über ihn, als er nicht Sbachf ben hatte und Hochwaſſer das ge⸗ mähte Gras weßichwemmte, das ine Ziege beſtimmt war. In elner wilden S 

nuf en Wüird * ſo i„Hurden und die Bevölkerung ſtrömte angſtvoll herbei, weil ſie einen Deichbruch befürchtete. Als der Sturm abgeflaut war, und das Waſſer ſich verlaufen hatte, ſaß der Livervovter— Der ü Kblich, ein 

wie eine 

rde ſogar ein 4 
obr 

  

ligt öeßridene 
ter den Frauten 

lienn, iwet en. Uufer 

ber Lie boben Giſenzaähn⸗ WesAnißert Eaberemner hulc Vittnnkttong. te über eine ſo; i packte ibn mnterrü 40 10 . 10 
2 58 

Wis 5 daß jemand ſeine Oliberttke börte. 

punle, Wüpioger⸗ 165 
der — 82 utger- iht 

— 

  
fremdes Schiff nach ſeinem 
und tr 

Drſt na 
flott wurdte ů r Abend betete der kleine Peter fütr din Valer auf See. In wilden Sturmnächten, wenn die Wellen mit dickem S vpf gegen den Deich anrannten, Hholt Stdel und Geſangbuch hervor und las m weinerlicher Stimme — die Tränen kamen fhr höch— und jügte: „Kinder, dieſes Wetter drückt wieder manchem die Angen für im⸗ mer zu.“ 2—— —— 

Die größten Erlebniſſe kür Peter 
Vater Peimkebrte. Der fuhr. 
Reis von-Indien 
wurde deſſen Ri 
er die Kind 

Biörn waren, wenn ſein 
im „Sturmpogel“, der 
ater zu Hauſe, dann 

„Kuf ſeinen Kuiten bielt 
Insve n. ber antg — mit⸗ 
nüwer, der a⸗ em fernen Die runden Ingwertbpfe aber hob die Mutter ſorgfältig auf, denn die wurden nachher als meiſtens leerſtehende Blumenvafen beuntzt — Die erwartungsnolle; Stunden vor Heimke Paters prägten ſich tief in Peter Björns Süchtnis ein. Er lief auf dem dem Schiff entgegen. „Die Erde iſt eine Kugel“, hatte er Lebrer geſagt, das wollte dem Peter Biörn nicht in den Sinn. Doch als er auf den „Sturmpogel“ war⸗ iete, wurbe ihm Das klar. Ertt fach er die Maſten, ſpärer den Rumpf des Schiffes. ů ů Einmal ſagte der Vater: „Diesmal komme ich Euch aber krank.“ Und nach wen usen farb er am Fieber. Peter Biörn war noch klein, als er ſeinen Vater verlor. (börigen aing auch Peter Biörn aleich nach feiner Konfirmation, bei ber er den Hochzeits rock und den Zulinder ſeines Vater getragen hatte, zur See. Er kam um die ganze Welt. In Indien muſterte ex einmal ab und drei Jabre lang kebte er unter.Menſchen anderer Hautfarbe. Kultitk Und Keligion. Krtf Elefantenpfaden drang er in den Urwalbd und unter den Sternen des Sitdens nächtigte er mit Schlenkäibrern am Lagerfener, die⸗Gewürze aus den ewigen Wälbern bolten. Peter Bförn war ſtill geworden, licher Ehrgeis fiel von ihm aß und er kannte azu Ende ge⸗ dachte Gedanken. — —— —— Kis ſich die erſten Selberfäben burch Peter Bförns Haar zogen, hemerte er auf einem heimiſe Siſchbampfer an. Ss war ein hartes Veben. Arbeit und Arbeit und kaum Ruhe. e, Damoter nachmiktaas ar daum nabmen ſte ſchon in des Nacht Kohlen eim, um nach Möglichkeit dern Tage, gkeich nach der Fiſchauktivn. 

Angahl zu den Feiertagen ein, dann drückten ſie die FJiſch⸗ vreiſe as dte Reeder machten ein mürriſches Geſicht Peter Hjörn war rubic amd lebte ſein Leben für fich. Er i ende Vergnügungen und giekt ſich auch den Waſt⸗ wirtſchafben fern, vor benen große Plakate lockend nerkän⸗ deten: „Hier werden Borichnögelder gewechſelk.“ Gern aber ſuchte er das Grad ſeiner er ané, bepflanzte ihren Hügel mit Efen und brachte ihr flammendrore Weravien, die Blumen der armen Leute. ů Bei einer Rettungsbat verlor Peter Biörn einet Elteken Bruder. Der fitbhr als 2 auf einem Fiſchdampfer. Als einmal unter Helgnland bei furchtbarem Siurm ein großer Segler in Seenot geriet, eilte der Fiſchdampfer zu Hilfc. Er hatte ſich ſchon ſo weit berangearse Zuß man Taue an Sord bes großen Schilſes werfen kunnte. Doch da wurde das Schiff von Riefenwellen in die Höhe geboben und auf den Fiſchdampfer geworfen, den es in die Tiefe drückte. Bon Ler hilfsberekten Manuſchaft wurde keiner gerettel. Peter Bförn Plieb unverändert ruhig. Hatte ber Fiſch⸗ ßamyfer. zu deſſen Beſaßzung er gehörte. unterhalb Helgy⸗ Netze ansgeworfen. 
daun; Peter 

e Des andie ibmte 
uber, Die 

rückbli 

Biörn an feinen S. 
inen ſtum 

Es kam ein ſchwerer Winter und die Küiſtenbewonner . Ein Fiſchdampfer nach dem andern „De die vorſchriftsmäst-— Aer ge⸗ efür verſchollen zu erklären Fater ſaerd ſich auch der Hecht“, auf dem Veter Bruder Iu 

Eiuchke beder. Na⸗ 
Hild „. von einem ameri 
ürt meren. „Ka, mir macht es 

ar er uh vech Seter Biorss G.ei i er rns Serle. ü Heter Biörn war ſchon alk, ois er ans Sterben tkam. Er batte ſich in ein M. röenſtnöchen verkrochen un 

menſch⸗⸗ 

( Dann grifßt Matroſe Biörn nach Hinnerks Hand“ Und 

Peters Genicht aruben ü   

Wie ferne Tritte hörſt du's ſchall⸗ doch weit umher iſt nichts zu ſehn, — als wie die Blätter träumend fallen und ranſchend mit dem Wind verwehn. 
Es, Dringt hervor wie Leife Klagen, mie, uvter genein Siemerg entſtehn, wie Wehruſ aus entſchwundenen Tagen, wie ſtetes Kvinmen und Bergeh n. ů 
Du hörſt, wie darch ber Bäume Gipfel die Stunden unaufhaltfäm geh'n. ů der Kebel regnet in die Wipfel,. —— dü weinſt und kannſt es nicht verſich'n. ‚ — Maxtin Greitß. 

Hei- Murgengranen gingen Wür in Sce. ., Man fand die Leiche des Reeders und jeder nabm einen Unglücksfall an:. Es gab eine feerdiaung erſter Klaſſe und lanse und warme Nachruſe in den Zeitungen. 
in Geßetmnis nicht. Mir gegen⸗ eine Tat. Doch meldete ich mich i Okegaugen und Mord kann nvicht geitihnt werden. Mord bleibt Mord, auch wenn man ſ8ich mit Kecht umkleidet und nach „Vuragraph ſoundfo zum Tode veritrieilt, wenn man als Scharfrichter nur Vollzieher des Urteil iſt oder um „Landesintereſſen“ willen zum Kriege hetzt. Hätte man mich auch Letötet, keinen Jähzornigen, keinen Fanatiker. keinen Haſſer würde dieſes Urteil von ſei⸗ ner Kat abgehalten Haben. — ‚ p Meine Tat verdiiſterte meln Leben. Doch faben meine Angen piele Mörder. die frobgelaunt burchs Leben gingen. Hinnerk, weißt du. die Seelenmörder meine ich. Das ſind ‚s fen. Ste Die alles an zch reißen wollen, die die Armen ABfen, E 

Schwachen aufeinender betzen, daß ſie fißh Mackweiſe zerflel⸗ ſchen und ſich zum Schluß ang Huuger und Sorge den Strick deeben, mit Sem ſie ſich erdroſſeln, Seerenmorde bleiben immer ungeſühnt, man rechtfertiak e., weil ſie Alltags⸗ erſcheinungen ſind. 
Junge, halt deine Hände rein, aber auch deine Seele. Hin⸗ nerk, morde nicht und laß dich nicht morden. Kämpfe naegen die Seelenmörder v 
ſeine letzten Worte waren: 
Halt zu den Armen.“ 

Der Kirchbau. 
Ein Märchen ven WiITy. Möbus. 

„Mein ganzes Vermächinis: 

Es war eine ſchöne, große Staßt mit Jebr Kreßten, mit Baumen bepflanzten Straten, die dem lanbten in die Kellerkenſter Hinteingt 
Fübrien zu Uud , Parss, in 

den 

Me 2 ſch i0 aub hier wohbnten, waren enſchen gewöbnlich ünd. 
In Fieſer. Stadt kebte des Landes Könis, ein frommer Mann (Könige ſind ů 

FAbere 

Hinaerk. verſchechere dich nicht! Hinnerk, 

  denn die Meligton ſolk doch d. 
ᷣfen ſie mit ů 

und kam er in die Näbe der daher ma 

      

  

Dieie Winge nicht 
Er, haß er wahrfe in 
laber er ſagte das nicht. lonbern dachte es billigend ſein Haupt, Jo — ie 

fältigen ſprülhe Enn Die Ade Mngen, nuß herCons tette ſeinen alle Zeichnungen, und der Ban konnte 5 

walhie üchwebt 15 Leat 
ate ere Maxmorbl E — kiert wurden. Gerüste entſtanden, Erde wurde Orte zum anbern ge 

0 Sonne lachie öet fs ſehr, Aaß abe. die en 
Atat. 

Sent: d 
ben und akte ſa 
reinen briſtenakan 
genehmes Sruſeln. 

Klugen abhängig wiüuchen Mürh-die wirkſchaftlich 

  

ſeber das zu ſchaß⸗ 
Das Ganse iſt in immert 

Senen einer mmer ſchöner war als L den anheren zu Rberkre Sie waxen alle in einem n 

Veckte en bunch dah 

ü em er dle e. 
L ät se ihm zu folgen und daun 

chlüpfte. 
Der König Kreut m 

ſich inmiiten es Saunes  
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standesamt ppm 14. Sepiember 18328. EGeF M e bitbeaters. Die Kodesfälker Witve Mathilde Kendt⸗ ů 
woch, den 20“ Seolembers wauleie W Mitt⸗ epiefgein 192574vmtndet wte Hetehteuneenrengsr⸗ Scahracher, Poul Weleland. —N. 6 Eie 

ch, den 19. Se Lr, miĩ V i 1 „ ů 1 1 3 ö. b 
Auf der Tagesoronung Lgen Eingaben. Klente Mn⸗ Geeibes ,Ggstoute ftctt. ‚ Sonnban Aabenbs 7 (ibr⸗ it Wethorn, 3 M. Ponſbuſche mhrd — 114 

Wurdvaße von Motnet; 2 Abanda Lun Sbeg Wpielt Die zart Sochge miasß i ends Voſf)n ut, von 28 M Wie. Witwe Johanna Helntdach geb. Streim, 72 J. 8 W 

5 G Leld. uderung Spielkarten⸗ zart. — Montag, aben * (Dauerkarten Serie 1 u v iſter Eugen Klein, 80 J. 

beusegeſeczen, Abänderung des Geſetzes über Kot⸗Jum erſten Mate: Bechfler ung Sändler“, Kombbie tn 2 Kes Schſes Halg Soieltemeit 5 5 PD. Wüirr Lui 
jtandsmaßnahmen zur Unterſtützung von Renten⸗3 Akten von Hanns Fobſt. — Dienstag, abends 7 Uhr, neu 5 ier, 68 J U Ws ‚ ů ——* 

empfängern. (Urantrag der ſozialdem, Fraktion.] Ab. einſtudiert: „Die verkaufte Hraut', Komiſche Oner In öret Nuat niler. — 
änderung des G. gechſelſter e 5 gAkten vos Smetana. — Petitwoch, abends 7 Uhr (Dauer des Stemelnienergehrerselngerne s8 N chenderung karten Seric Ae „Die Hochzeit des Figarp“ — 

à S ſteuergeſetzes und des Reichsſtempel⸗tärten 5s 7 Uchr, nen einfüubterts Sianau—. 
2— 

Eiwſubennt peereng des c, Eiueer. Gie,derrgusie men Piarf üeheie ergeen Poſtabonnemen! 
die Einfüßrunse per ede ecnGmer Seeihi 2 Aühe (Dauerkarten Sere O.Weciler uns Fant, Dmenepes, Valtis- auH 
haundet eind im Handwerk. Berſcht des Unterſuchungs⸗ler“— Sonnabend, den 28. September; Vorſteltung e, entreie it endntiitg anf 

Selor cber, ante Aliinß ungs ächegegen 7i6 dts u 1. W E Des — Sonntoa, abends 2 650 000 Mark 
Se Wanfſfon. 2 2 L 7 Ußr. 1. „Der M. 3* „ KK u 
Veſending Sör, Veamten, Angd Augehelen auſeneire, Sulius Biitner ant., Srel Kiie, Leri erte Sneierderee ü , - vige wen 
bahene Ren Schichege füereg des Senats auf neber⸗ — Gegenmert Pis lz Faar ken behxder Ghepübebr. bDie vunt 22 Septenaber auf von 20 Miil. Käk. Diiter 
nahme der Schichau⸗Kraftwerke. Der Gegenwert de olofranken r Gebühren⸗ nen. 8 18 

Die Franenverſammlung der B.S. B.. Hört erbebung im Anslands⸗Paketnerkehr iſt mit Wirkung zahten. Ein Sᷣh unegt Donserstag cines Vortrag des Geu. Dr Bing über die vom 15. September an uuf 21 Milltonen Mark herab⸗ 
„Tuberkuloſe“. Der Redner ſchilderte die Entſtehung der geſetzt morden. Dieſes Umrechnungsverhältnis iſt 
ibrantheit, die verſchtedenartige Behandlung dertelben und auich für die,Kerkangale auf Paketen und Briefen ſa⸗ Uü Ernſl Loops. für Danzig 
in großer Aüfe Stineerbeicen MusUravges eneben wie duß nö.Mühene Aatrntſe uach, bem Auslande Jerigen Teil Fane Ber 
nrit garußer Aufmerkfamkeit ver —In der Ausfü e 

„ 

kum Inm Ausbencküürgre Ahiande der Pactst anſiaktem ähere Anskunft erteilen die Poſt⸗ Anton Hooten, kmi in Donzi    
    Amſliche Bekanntmachungen. 
Verordnung über den Verkehr mit 

Milch und Butter. 

  

Drreition: Audelf Schaper. 
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onnabend. den 18. September, abends 6 Uhr: Lichtspiele pe⸗eisvert, 8 
Auf Grund des in der Vert Dauerkarten haben leine Gültigkeitn ErSSvüll i — 8 — Fäabrikati f Trüftigct 

6. Septenber 1923 angeogenen Weſeges über E dgmon t — — — — Unrten Aron. Pabchen ů 
Veihrer woirb erer end fonnend — Wet; Ein Trauerſpiel in 12 Bildern von W. v. Goethe 24. 0, . Tuhlla 4 Oyr. „ Sau u. Dillig. ſucht 

erg e Dendes deroidnet: Sosene ulen 5 I Kuuen 8 Bee⸗ L onnicg 3 M Eies Wauctertere- Angeb. unl. V. 1780 un; 

ů — oven. In Szene geſetzt von Dir. Nudo aper. 
— „Goldtschmiedemeistsr. . D. esſtimme. 

Die am 6. Seytember 1923 feſtgeſetzten Gold⸗ Muſikaliſche Leitung: Rupert Koller. Max Landa and Liane Nosen bAn2I0. teangehiddr 35. eeeeen. 

pfennige für Milch und Butter bleiben unver⸗Margarete v. Parma, Tochter 
ů 

— An 

Wü 50 Den vem . der Höchſtpreiſe hat Seeß Gcn ,e, Wieen. rieda Regnold a demrnlEumtxchen Detektti·Abentener um Kontorreinig 

fortan nach dem vom Senat zweimal wöchent⸗(Graf Egmont, rinz v. Gaure Karl Heinz Stein 
7 

an 

ueh veröffenttichten Multiwüikctor zu erfolgen Mitbelm von Oranten- ere Sein Bd. DESSafgeSchachdahne, G2e . Deikelne, 

——— 9 2 Hnbis bn Albadw. Ferdinand Neuert 2 
— 

Als Multiplikator für die Höchſtpreiſe ab Rachapeh,L Mienſ v.eeein Negais i Sonntag, den 16. d. Mts. früh 
Geheinr, min 

morgens wird der Hatz von 156 000.— g 
Geheim⸗ 

  

    

   

Reginald Buſe Junge alleinteh. S 

  

     

  

Der großbe Sensationsprozeß 
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ucht Beſchäfkignag 
‚ feſtgeſetzt. Die danach ſchreibeer — Fris Blumhoff 

Muiir. 2 ͤit I 110 — 80 Aa 

errechneten Höchſtpreiſe gelten bis Dlenstag, Sitva ů unter Alba dienend [Seorg Harder nngemchnich pannende AEtet Aoll⸗⸗Be geſte ante V. 1½s an die Ert 
den afteſingz s. und zwar bis zum Abend⸗ Klcrgen Egmonts Geliebte Diorr g. ů55 im crater hene s, — Mohemban 22s 2 — ee ** 

gelch e ů . Jeund von Weber — hbau-A2fSS- Xr. HAgf.— 
e üen 18. September 1923. (10692,Mbre, Miüdter I Singersſohn Dan, eübö⸗ä — Tund CScei Mäblierte Zimmer, 

Der-Senot der Frelen Siadt Danzta⸗ Hoeß, Kromer: . , MealerMaun 
PPilßg. Schiberhund ů Mit Zuſtimmung des Perwaltungsausſchuſſes Jetter, 5. pon Gatne Morß 
rer, S. u verian. t 2 

Gaandy Leihe Betrtebe ſind bis auf weiteres die S„ 0 Saſ, Eun, Werner 
Schützengang 8. 1 Tr. 

ů Anück, Holdal uni t b 
f ů ö 

ſer Gas, Eiektrtzitüt und Wuſſer Fupſan, Dwande unds iauß Pebes Siecuin 
Er anut erboltenes Wen 

wie folgt feſtgeſetzt: ‚ ‚ Vanſen, ein Schreiber Kark Brückel 
b Fahrrad Sür Vermieter Roenior⸗ 

ür 1 ohm Gas. E 18 Goldpfennige Auſang 6 Uhr. Ende 101/e Uhr. 
Sillig zu verkanj. Beſicht. Tel⸗ — 

* 1an om 50„ 2 jů 25— 
ſheon 35—6 Uhr. Kuttekorn, 1 Ehm Waßer⸗ —m— 16 — Fr ete V 0 Iksbüh ne Sode Seigen 88. Die Verbrauchsfeſtſtellung und Gelderhebung Spielſaal: Stadttheater. ů rfolgt monatlich zu den am Tage der Er⸗Serie A,. Sonnabend, den 22. Septbr., abds. 6 Mhr: ebung gültigen Preiſen. Die Preiſe werden 

Egmont 
Trauerſpiel 

  

nd Briefkurs ermittelt. 
Dollar und engl. Pfunde werden in Zahlung enommen. 

ů Für Gutſcheine gilt der preis des Löſungs⸗ iges. Gntſcheine werden nunmehr in voller öhe des vormonatlichen Verbrauchs für Gas, 
aus gegeben. 

aſſer und Eledtrizilät 
Der Verwaltungsausſchuß hat entſchieden: 1. daß auf diejenigen Verbraucher, welche vor dem 15. Auguſt bereits für eine volle Ver⸗ brauchsperiode den Preis von 17000 Mk. für 1 ebm bezahlt hatten, eine weitere Er⸗ mäßigung für den vor dem 15. Auguſt 

Serie B, Sonntag, den 28. Septbr., nachm. 
Serie C. Sonntag, den 29 Sepibr. nachm. SHY2ü‚ 

Frũühlings Erwa 
Eine Kindertragödie von Frank Wedel 

Die Auslo 
erfolgt im 
plat 112, r., Zimmer 2„ 
4—6%%8 Uhr für Serie A am Miti 
Donnerstag, den 20. Sepibr.; 
Freitag. den 2I. und Sonnabend, den 22. jür Serie C am Freitag, den 28. und Soi 

den 25. Sepibr. 

     

   

  

ſung der Platzk     

    

in 12 Büldern von W. v. Gbethe. 

chen 

der „Freien Volksbühne, Hevelius⸗ 
nachmittags 

woch, den 19. und 
für Serie 8 am]      

  

   
Raufen od. geg. Lebens⸗ Kks 

2— au fauſchen geſucht. Ge⸗ 
geb. nuter O 

Aifehten 
3u Käufen od. geg. Lebens⸗ 
mittel zu tauſchen geſucht. 
Angeb. unt. U. 1776 an d. 
Etped. d. Volksſtimme. (f 

   

     
    

      

   

Ein Spiel von Gold und Llebe mit 
Alberi Steinrück 
Werner Krauss 

lidadßde 
2¹%½ Uhr: 
22%5 Uh 

    

       
Auskunft in deit 0 
der Arbeiterorganiſaflonts 

und von der 

Rind. 

arten 

      

   
         
    

  

von 
  

   
   

  

     

    

Septbr.; 
nnabend 

  

  
   ſtattgehabten Berbrauch nicht eintri 

daß die für Gas gewährte Erm 
für den Verbrauch vor dem 15. Auguft 
üider-Sͤtt und Waſſer keine Anwen ung findet. 

„daß die bekanntgegebenen Preiſe jeweils jür den vollen Verbrauch der abgelaufenen Verbrauchsperiode Gültigkeit haben. Kückſtändige Rechnungen find nunmehr ort zu begleichen, rigenfalls Verzugs⸗ hren eintreten ng 5 bnungsbetrages na⸗ 
uPreiſen erfolgen 
Donßig den 15. September 1923. 

Der Senat, Städt. Betriebsamt. 

Verſteigerung 
ſtädt. Leihamt veu verfallenen Pfändern 1. Mai 1921 bis 28. Februar 1923, Ab⸗ 

tt 5120 bis 70157 — 
am Mittwach, den 3. Oktober 1923, 

von 9 Uhr vormittags 
Gold- und Silberſuchen: 

em Donnerstag, den 4. Oktober 192³. 
von 9 Uhr vormittags 

Kleider⸗ und Wäſcheſttiche. b 
Zir fordern hierdurch die Pfandgeber auf. 
um 29. September d. Js. ihre Sachen aus⸗ 
en. Die bis dahin nicht ausgelöſten Pfän⸗ verden verkauft. öů 

Der Senat, Leihamtsausſchußg. 

Ahu-Hante! 

  

  

FThRe 
HidaTrKTN 

Lie tbild- 
EIE 
an 14. ů 

   

      
    

  Drama aus dem Ruhrgediet mit 

Ferner: ki0SSS 

    
   

amerikanische Sensation mit 
Sernidine Farrar. ů      

  

Kbesſee Lungenleitdlen —   

    
x‚ 

ü E 
alte repariert 

  

Platte, Gotdærünen usw. unt. Vuller 
Garanie. Dankschreiben über 

  

        

EIDE 

liane nali. Eugen Miömter. 

Fumen uur Msth 

schmerziasesZahsriehen. Niedrige Peruücken friſiert ů (Kühe Danziger Wwerke 11851 2 mit geSS. OD. a Sase * Kostenderechnung. IlMsse Winnter, 6 bud Sial uage Vonr Ame L. S. — r lg Lahrleidende Plxfferstadt 71 purmhgen Sprackeitv.8.) Ur e- Walßsmne 

        

SuflurnelnchrH Die Geschichte eiher Ohrfeige mit Erik 2 E 

    

   

  

   

    

  

   

  

D2 
W. * 

arf den Goldpfennig 
uns gezwungen, 

hunfere jetzigen 
ur 

t. Ori⸗ 8 Sirtopſen.Giiſer 
riehen Od Le Berer. 
Aceb u, Leagendi 
Erped. d. Boläsſtimme. ( 

5 VSiriſchafisl- 
eingeſtellt hat, ſehen wir 

dieſem Beiſpiel zu folgen, da 
Fahrpreiſe nicht einmal mehr 

Deckung der Löhne reichen. Wis 

  

     
  

        

      

  

     

  

   

  

   

    

        zohnungstauſch! 
hnetz Lache,- Ertree (altes Hhh, Boden u. Kele 
     
    

    

2 
  

         
   



I Sasen Zeichen verkörpert sick unsere 
beruhmte Sckuhmartee 

SEiese e Sk228 — LauAε. 22.— 

„Hünss“eoneroeus 
Telepbon-Avschlaß: 18s und 5712 Herrenlcleiderfabrik 

Busstelungs- und Verkautsrünme: Breitgasse Hr. 53 — Eü. A. Stenbeln 

Wir lielern einloche vnd elegente 

Herrenzimmer 

Schlafzimmer und Speisezimmer 
mnletꝛteren besbaders leisbüntslähig darch Sperinlarbett in eigen. Werkstüäter 

iub.: A. Steinköiel 
Poggenpirbl 59— Telefon 400 

Raglans— Schlüpfer 
— Paletots — Sakkos empßehlt 

Fafbier: Artusbrãu 

— — ö̃ Exportbier ů— 

B. FREILIGH, G. n m. b. H. ů ů — Danziger Salvator 

Gescründet 1894 nondeis- urn SpEπn, Gegründet 1898 

Wapesng Vermoneg s. amterne ů ů ＋und Orignel Flaschenbier-Abaud 
Agenluren an sämtiichen Grenzstationen 

—— 

Rudelt Prente; Dansign nünnn Lhere Freurich Dohm ꝛ2 
IMPORT FHoptengasse Rr. EXPORT 

Lerrerreeber Vr. S Ders Srache — Fillalen: Rähm 13J14 

Setrelde. Möhlentabeikate. Hä'senrüchte., Saaten, Kotonlahwearen Lanna 15 ö Weuscdsviuasdkis3 „ 
75 Schild 15 Neuschottland 15 

3 OEDemptewemindung ö 3 Sebichengasse 3 Sehidlitz, Karch. Str: 107 
„ Piefferstadt 42 Zoppot, Danzig. Str. 55 

I. Damm 1 Seestr, 44 

Herrenstoffe 
Paletotstoffe 

Kostümstofle 

ů ————————— Feier Sena Helhig 
FHOST& MIEDTKE ü Deuei, MpDogr-„ 

＋. Dames 1. Easeng EAlertesse. Neße Manehele 32 ü ů Eng ros-Haus für Fahrräder, Fahradzubehör 
ů ́— —— Nehmaschinevteles 

Wumhiuck. Kreur au& iSi ü 
—.— Robert Wilhelm Grö ning 
Grose Ausev 2 h*i in 

Herrenzimmern ö 

Speisezimmern u. Schlafzimmern A= DAAZIGG 
Telegrannm-Adresse: Likörhaus 

Spirituosen- untd Wein-GErosshandlung⸗ Likör-Fabrin 
  

  

  

  

Impeff 
SSAAA‚‚M.. 

IAPEFHIAL 
ee -& Korä- * Ate 2. 

EEE E SE 2 

Fulius Seldstein 
Ixxkerkasee .d. feFenſdher der Markihalle 

——— —  


